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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ab ram glaubt dem ver heiß nen Christ
Ein Christ lich lied von der recht fer ti gung, Ge ne sis XV.

Ab ram glaubt dem ver heiß nen Christ,
drumb er ge recht ge ze let ist,
Al so ge felt Gott je der man,
der Chris tum im wort nim met.
Die zu ge rech net ge rech tig keyt
ist der be ker ten se lig keyt,
Wer kent und trawt Gots grech tem Knecht,
den nimpt Gott an und schetzt jhn grecht.

Auß gnad umb Chris ti bitt und todt
sindt wir ver sönt mit un serm Gott,
Er helt uns grecht auß lieb und trew,
durch sei nen Geyst schafft er uns new.

Durch ey gen werck wirdt nie mand grecht,
wir al le sindt der sün den Knecht,
Ver kaufft umb sonst in ewi gen Todt,
durchs Gsetz be steht kein mensch für Gott.
Ein hertz von rew und leyd ge kren ckt,
mit Chris ti Blut und Geyst be sprengt,
Vol glau ben und gu tem vor satz,
ist Gott der an ge nembs te Schatz.

Drumb wer wil fried und le ben han,
mit frey dig keit für Gott bes tan,
Recht be ten, frö lich schlaf fen ein,
be warn Glau ben, halts gwis sen reyn!

Der glaub al lein macht fromm und grecht,
die schul ding werck sinds nechs ten Knecht.
Sie prey sen Gott und zey gen an,
das wir den rech ten glau ben han.
Bey rey ner lehr er halt uns, HERR,
glaub, lieb, ge dult, zucht in uns mehr,
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Komm bald zum Gricht, HErr Je su Christ,
auff erd kein trew, fried, lieb mehr ist!

Aus mei nes Her zens Grun de
Aus mei nes Her zens Grun de
Sag ich dir Lob und Dank
In die ser Mor gen stun de,
Da zu mein Le ben lang,
O Gott in dei nem Thron
Dir zu Preis, Lob und Eh ren
Durch Chris tum un sern Her ren,
Dein ein ge bor nen Sohn.
Und daß du mich aus Gna den
In die ser ver gang nen Nacht
Vor G’fahr und al lem Scha den
Be hü tet und be wacht:
Ich bitt de müthig lich,
Wollst mir mein Sünd ver ge ben,
Wo mit in die sem Le ben
Ich hab er zür net dich.

Du wollst auch gnä dig li chen
Mich b’hü ten die sen Tag
Vor des Teu fels List und Wüthen
Vor Sün den und vor Schmach,
Vor Feu er und Was sers noth,
Vor Ar muth und vor Schan den,
Vor Ket ten und vor Ban den,
Vor bö sem schnel len Tod.

Mein Seel, mein Leib, mein Le ben,
Mein Weib, Gut, Ehr und Kind
In dei ne Hän de thu ge ben,
Da zu mein Haus ge sind;
Ist dein Ge schenk und Gab:
Mein El tern und Ver wand ten,
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Mein Brü der und Be kann ten
Und Al les, was ich hab.

Dein En gel laß auch blei ben
Und wei chen nicht von mir,
Den Sa tan zu ver trei ben,
Auf daß der bö se Feind hier
In die sem Jam mer thal
Sein Tück an mir nicht übe,
Leib und Seel nicht be trü be
Und bring mich nicht zu Fall.
Gott will ich las sen rat hen,
Denn er all Ding ver mag;
Er g’seg ne mei ne Tha ten,
Mein Vor neh men und Sach!
Denn ich ihm heim ge stellt
Mein Leib, mein Seel, mein Le ben
Und was er mir sonst ge ben:
Er mach’s, wie’s ihm ge fällt!

Dar auf so sprech ich Amen
Und zweif le nicht dar an,
Gott wird es all’s zu sam men
Ihm wohl ge fal len lan.
Und streck nun aus mein Hand,
Greif an das Werk mit Freu den,
Da zu mich Gott hat b’schei den
In mein Be ruf und Stand.

Christ, Kö nig, Gott, un ser Hei land,
Ge bet für Joa chims thal.
Christ, Kö nig, Gott, un ser Hei land,
Un ser Schutz steht in dei ner Hand,
Du nimmst dich dei ner Kir chen an,
Für dir muß fal len Roß und Mann.
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Laß dir die Stadt be foh len sein,
Für Feu ers noth be hüt sie fein.
Vor ar ger List, Un treu und Gfahr
Durch dein En gel das Thal be wahr.

Denn wo du nicht die Wach be stellst
Und selbst die Stadt und Gmein er hältst,
So ists mit Men schen kraft ver lorn,
Das macht des Sa tans grau sam Zorn.
Gib du Ver stand, Rath, Glück und Muth,
Daß man er halt das höchs te Gut,
Dein heils ams Wort, das un ser Rath,
Solchs pflanz mit Fleiß in die ser Stadt.

Hilf, daß die schön Ge rech tig keit,
Zucht, Ehr, Kunst, Lieb und Ei nig keit
Ge för dert werd, Un recht ge straft,
Daß Fried und Ruh hie werd ge schafft.

Dieß sind je un ser Vä ter zwar,
Die du ver ord net hast dieß Jahr,
Da mit die Gmein, Schul, Kirch, Spi tal
Ver sor get werd in die sem Thal.
Denn wie ein Amm mit Fleiß und Müh
Des Kin des war tet spät und früh,
Al so pflegt jetzt der Chris ten heit
All hie die lie be Ob rig keit.

Dar um, Herr Christ, wir, dei ne Kind,
Die durch dein Blut erar net1 sind,
Schrei en aus Her zens grund zu dir:
Den Rath im Thal schütz und re gier!

Ewi ger Brunn Gotts, ei nigs Kind,
Bei dir man Rath und That stets findt:
Mit dei nem Se gen sie be gnad,
So gehn all An schläg wohl von statt.
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Ihr Ein kom men laß wach sen flugs,
Er halt das Berg werk, gib gut Kux,
Da mit wir und die ganz Ge mein
An Leib und Seel ver sor get sein.

Lob, Ehr und Dank zu al ler Frist
Sin gen wir dir, Herr Je su Christ,
Wir, dei ne lie be Schü ler lein:
All un ser Lehr und Fleiß ist dein.
Amen.

Er rett uns, lie ber Her re Gott
Bit te um ein bal di ges se li ges En de

Er rett uns, lie ber Her re Gott,
Von Sünd, Teu fel und ewi gem Tod,
Wenn Chris tus sein Ge rich te hält,
Im Feu er span nen wird die Welt!
Auf die sen Tag hof fen wir all;
Laß hö ren der Po sau nen Schall!
Dann kommt zu Ruh und wird er quickt,
Was jetzt von Sünd und Tod er schrickt.

Voll Ehr und Freud ist die ser Tag,
Da hört auf Jam mer, Noth und Klag,
Un ser Er lö sung wird an gehn,
Wenn wir zu Chris ti Rech ten stehn.

O g’rech ter Rich ter, Je su Christ,
Der du un ser Er lö ser bist,
Er schein und rett dein Häuf lein klein,
Die mit deim Blut be spren get sein.
Komm bald, du Hei land al ler Welt,
Dein Blut ist un ser Lö se geld.
Jet zund sind wir der Sün den Knecht,
Der Glaub al lein macht uns ge recht.
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Komm bald, führ uns heim in dein Reich,
Mach uns aus Gnad deim Bil de gleich
In Weis heit, Kraft und Herr lich keit,
Dann preist man dich in Ewig keit!

Ge born ist uns der hei lig Christ
1. Mos. 3.
Ge born ist uns der hei lig Christ,
Der Wei bes Sa men ist,
Ein Herr zu al ler Frist,
Wie man in Mo se liest.

Je sus ist sein gött li cher Nam,
Aus Va ters Schooß er kam,
Und ist Ab rahä Sam,
Ein Reis aus Da vids Stamm.

Er ist des Va ters Bild und Schein,
Der Jung fraun Kind al lein,
Der Ho he pries ter rein
Und Got tes Läm me lein.
Er trägt all un ser Pein und Schuld,
Leidt Ar muth mit Ge duld,
Er wirbt uns Got tes Huld,
Sein Hand der Va ter füllt.

Den rech ten Se gen bringt er mich,
Beim Va ter uns ver bitt,
Der Schlang den Kopf zer tritt,
Am Kreuz er für uns litt.

Mit sei nem Geist tröst er uns nu,
Er schenkt und Freud und Ruh,
Sein Grech tig keit dar zu,
In ihm le ben wir nu.
Er ist der star ke Got tes held,
Der sich zu uns ge sellt.
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Und uns in die ser Welt
In sei ner Hand er hält.

Wer ihm ver traut und ruft ihn an,
Bhälts Wort, dient Je der mann,
Solchs er nicht las sen kann,
Der wah re Got tes mann.
O ewigs Wort, ge salb ter Christ,
Der du Fleisch wor den bist,
Für uns Blut ströpf lein schwitzt,
Zus Va ters Rech ten sitzt.

Be wahr dein Erb in Kreuz und Noth
Durch dein Ge burt und Tod,
Angst, Blut und Wun den roth,
Bist du doch wah rer Gott.

Rett du dein Ehr, er halt dein Wort,
Gib Fried, Ver stand hin fort,
Dämpf Ket ze rei und Mord,
Un ser Mitt ler und Hort!
Zer stör den Sa tan durchs Ge richt,
Er ist der Bö se wicht,
Der stets dein Kirch an ficht,
Und dich in dein Fett sticht.

Wir preisn dich, un ser Va ter, schon,
Der uns schenkt mit seim Sohn
Den rech ten Gna den thron,
Die un ver welklich Kron.

GOtt schuf Adam auß staub und erd,
Ein Grab lied und Re qui em
GOtt schuf Adam auß staub und erd,
im grab ich wi der zu asch werd,
Die sünd mein ir disch leib auf f löst,
Chris tus al lein mein see le tröst.



9

Wie ein gla ser auß asch und sand
ein hel les glaß for miert zu hand,
Al so auß mei ner asch und koth
ein ne wen leyb macht un ser Gott.

Ein schö nen leyb, rein, hell und klar,
der mit Gott le bet im mer dar
In weyß heyt und ge rech tig keyt,
in freud und ewi ger herr lig keyt.
Des danck ich Chris to, un serm Gott,
der mirs ver dient durch sei nen todt,
Den ich in seim fleysch will an sehn,
wenn ich auß mei nem grab werd gehn.

Komb bald mit gros ser macht, Herr Christ,
dein zu kunf ft mein er lö sung ist,
Jetzt bin ich ein ver ach te Leich,
für mich in dei nes Va tern Reich.

Mit ler zeit laß mich ru hen fein
in dei nem schoß und kem mer lein,
Ein frö lich urs tendt mir ver leyh,
aln glau bi gen ihr sünd ver zeyh!

Gott Va ter, Sohn, hei li ger Geist
Ein geist li ches Ber glied

Gott Va ter, Sohn, hei li ger Geist,
Durchs Spre chen gut Erz wach sen heißst,
Aus Queck sil ber und Schwe fel rein,
In Sei fen, Gän gen, Flötz und Stein.

Gott schuf roth Gold im Pa ra deis,
Zur Stärk, Zier, Lust und ihm zum Preis:
Adam, der ers te Berg mann gut,
Wusch Gold, reut Ei sen, durft kein Ruth.
Me tall Gotts Gab und Se gen ist:
Wohl dem, ders braucht ohn ar ge List,
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Macht kein Gott draus, hängts Herz nicht dran,
Dient Gott da mit und Je der mann.

Wer Gott sieht in eim schön Hand stein,
Arbt2 treu lich, ruft ihn an al lein,
Glaubt stark durchs Wort an Je sum Christ,
Solchs ein se li ger Berg mann ist.
Gott, der du schaffst Kies, Glanz und Querz,
Ver wan del solchs bei uns in Erz,
Ver edel un ser Gäng mit Gschick,
Durch dein Geist un ser Sünd ab quick.

Laß uns er grei fen dei ne Fahrt,
Dein wah ren Sohn, den Men schen zart,
Der sich für uns schenkt in den Tod,
Auf der Fahrt fährt man auf zu Gott.

Wer nur dich hat, dein Wort und Hold,
Ist ihm bes ser denn viel Stück Gold,
Der höchs te Schatz deins Soh nes Blut,
Gotts grings te Gab ist Geld und Gut.
Ein Schmel ze rin zu Zar path war,
Glaubt und be wahrt Eliä Lahr.
Die ward er nährt, hat Fried und Rast,
Sie gnoß Gotts Wort und ihres Gasts.

Herr, laß dir auch be foh len sein
Die Kirch die ser Sa rep ta klein.
Sie haust dein Wort und hält es schon,
Zahls ihr, Herr, mit Pro phe ten lohn.

HERR Christ, mein Hort, wenn ich zu dir
(Psalm 28)
HERR Christ, mein Hort, wenn ich zu dir
in mei nen nö ten ruf fe,
So schweig ja nit, ant wor te mir
und komb mir ja zu Hülf fe,
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Auff daß ich den nit wer de gleich,
die au ßer dei nem lie ben Reich
tieff in die Hel le fah ren!

Die Stimm meins fle hens mer cke doch,
zu dir mein schreyen hö re,
Wenn ich mein Händ auff he be hoch
zu dei nem hei li gen Cho re!
Mit Ubelt hä tern, so Gott loß
mit süs ser red jr Hert ze böß
be schö nen, mich nicht straf fe!
Nach ih rer That und We sen böß,
nach Wer cken jrer Hän de
Gib und ver gilt du jnen das,
was sie ver dient, gib en de!
Deins thuns sie wöl len ach ten nicht,
so baw sie nicht, nur sie zu brich!
dein Wer cke sie ver ach ten.

Ge lo bet sey der HER RE Christ,
er hat mein klag er hö ret!
Mein stärck unnd krafft, mein Schild Er ist,
mein Hertz und Seel sein har ret.
Mir ist ge holf fen, deß will ich
in mei nem Hert zen sein frö lich,
mit mei nem Lied jm dan cken.

Er ist all sei ner Chris ten Sträck,
die stärck sei nes Ge salb ten,
Die dem Kö nig mit That unnd Werck
muß helf fen unnd er hal ten.
Hilff dei nem Volck, das Er be dein
wöl lest seg nen unnd wey den fein
unnd ewig lich er he ben!

Herr Gott, der du mein Va ter bist,
Das Va ter un ser, kurz ge faßt.
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Herr Gott, der du mein Va ter bist,
Ich schrei im Na men Je su Christ
Zu dir, auf sein Wort, Eid und Tod,
Hör, Hel fer treu in Angst und Noth.

Laß uns dein Wort, stärk uns im Geist,
Hilf, daß wir thun, was du uns heißt,
Gieb Fried, Schutz, gu te Freund und Brodt;
Be hüt die Stadt, du treu er Gott.
Er rett von Sünd, Teu fel und Tod,
Aus Lei bes und der See len Noth,
Ein se li ges Stünd lein mir be scher;
Dein ist das Reich, Kraft, Preis und Ehr.

Auf dein Wort sprech ich Amen, Herr;
Aus Gnad mein klei nen Glau ben mehr.
Du bist al lein der Va ter mein,
Laß mich dein Kind und Er ben sein.

Amen.

Hört, ihr Chris ten, und mer ket recht
Ein Lied der Kir chen Got tes im Thal, vom Lei den Je su Chris ti. Aus
dem 53. Cap. Jes.

Hört, ihr Chris ten, und mer ket recht,
Was Gott weis sagt von sei nem Knecht,
Von seim Sohn, dem Herrn Je su Christ,
Der un ser Mitt ler wor den ist.

„Sich, mein Knecht, der ist glehrt und weis,
Er scheußt vor mir auf wie ein Reis;
Gott ist er von Na tur und Gwalt,
Im Fleisch ging er in Knech tes Gstalt.
Er ward arm, elend und ver acht,
Von Schmer zen und Krank heit ver schmacht,
An ihm är gert sich Je der mann,
Sehr we nig Leut ihn nah men an.
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Ob ihn sein ei gen Volk sehr schändt,
So ist er doch mein Sohn er kennt;
Der Hei den Licht und Trost er heißt,
Mein Bund er ihn aus Gna den leist.

Aus Lieb hab ich ihn euch ge sandt,
Auf ihm leit der Welt Schuld und Schand;
Die büßt er an des Kreu zes Stamm,
Er ist mein gfäl ligs Os ter lamm.
Eur Schmer zen und der Sün den Last,
Die hab ich ihm selbst auf ge faßt;
In Ghor sam er eur Krank heit trug,
Um frem der Schuld ich ihn sehr schlug.

Das leidt er wie ein Lamm mit Gduld,
Er wirbt da durch auch frem de Schuld;
Eur Miß that hat ihn hart ver wundt,
Durch sein Strie men seid ihr ge sund.

Er ist das ei nig Op fer zwar,
Das eu er Schuld be zah let gar,
Sein Blut ist das rech te Lös geld,
Das le dig macht die gfang ne Welt.
Ob er wohl an das Kreuz ist ghenkt,
Und ward in Tod und Grab ver senkt,
Währt doch sein Angst ein klei ne Zeit;
Er lebt und herrscht in Ewig keit.

Sein Reich er selbst auf Erd an richt,
Dar in kein Sa men ihm ge bricht;
Mit Lust und Freud er da re giert,
Und sei ne Kraft in Schwach heit führt.

Da theilt er aus im Wort sein Blut,
Da mit er euch be spren gen thut,
Und schenkt die ewig Grech tig keit
Sei nen Brü dern, der Chris ten heit.
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Er ist al lein mein grech ter Knecht,
Wer ihn er kennt, der ist ge recht.
Wer auf ihn herz lich trau en kann,
Den nehm ich zu eim Er ben an.

Der Sohn mir zwar al lein ge fällt;
Wer sein Wort hört und stets be hält,
Im Kreuz und Tod nicht von mir setzt,
Der wird all sei nes Leids er getzt.
Er ist das Haupt der Chris ten heit,
Der für euch selbs zu Fel de leit;
Die Sünd, Tod, Teu fel, Höll und Welt
Schlägt er al lein, mein star ker Held.“

Herr Got te, der du ei nig heißt,
Und bist Va ter, Sohn, heil ger Geist,
Und of fen barst dich uns im Sohn
Und machst uns den zum Gna den thron:

Wir sin gen dir Lob, Ehr und Preis
Für dei ne Güt, an uns be weist;
Um Chris ti Lei den, Blut und Tod
Er barm dich un ser, lie ber Gott.
Je su, du wah rer Got tes sohn,
Un ser hohr Pries ter und Pa tron,
Er lös dein ar me Chris ten heit;
Herr Christ, komm ei lend, es ist Zeit.

O heil ger Geist, du Trös ter werth,
Hilf uns all zeit seuf zen auf Erd;
In rei ner Lehr er halt uns, Herr,
Glaub, Lieb, Ge duld auch in uns mehr.

Amen.

In Got tes Na men spann ich an
Vom geist li chen Fuhr werk
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In Got tes Na men spann ich an,
Gott’s ist’s Ge schirr, er ist Fuhr mann.
Wenn er vor legt und greift an’s Rad,
So gehn sein Fuhr werk fein von Statt.
Ky rieleis.

Herr, weis dein Knecht auf rech te Bahn,
Du weißt all Weg, hilfst Roß und Mann,
Kennst all Furth, Schläg, Stöck, Pfütz und Krümm‘,
So du nicht hilfst, wer fen wir um.
Ky rieleis.
Gleit du mich selbst, wenn ich aus fahr;
Mein Felg, Speich, Rad, Ax, Schien be wahr.
Wenn’s ber gein geht, hemm zeit lich ein,
Laß dein En gel mein En ken3 sein.
Ky rieleis.

Gmach hilf mir fort auf Brück und Steg,
Und daß ich weich vor’m en gen Weg.
Wenn mir be kommt ein hart Ge spann,
Wehr, daß ich fang kein’n Ha der an.
Ky rieleis.

Wenn ich irr fahr in mei ner Reis,
Bring mich bei zeit in’s rech te Gleis.
Wenn ich um werf und lieg im Koth,
Hilf wie der auf, rett mich aus Noth.
Ky rieleis.
Mit mei nem Gschirr preis ich dich, Herr;
Zu Nach ein’n gu ten Wirth be scher,
Spann mich aus, daß ich komm zur Ruh,
Auf Chris ti Straß fahr ich grad zu.
Ky rieleis.

Wir Fuhr leut hier das Elend baun4,
Wohl den, so Got tes Wort ver traun,
Den’n ist ihr Her berg schon be reit,
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Da lebt man wohl in Ewig keit.
Ky rieleis.

Der Kir che se lig Wa gen fahrt,
So jetzt im tie fen Schlamm steckt hart,
Be fehl ich dir, Herr Je su Christ,
Denn du der recht Schirr meis ter bist.
Ky rieleis.

Nun schlaf mein lie bes Kin de lein
Ein Wie gen lied für gott se li ge Kin der mäd chen und an de re christ li che
Per so nen, so der lie ben Kind lein war ten, da mit sie zu schwei gen oder
ein zu wie gen.

Nun schlaf mein lie bes Kin de lein,
Und thu dei ne Aeug lein zu,
Denn Gott der Herr will dein Va ter sein,
Drum schlaf mit gu ter Ruh!

Dein Va ter ist der lie be Gott
Und will’s auch ewig sein,
Der Leib und Seel dir ge ben hat
Wohl durch die El tern dein.
Und da du warst in Sünd ge born,
Wir Men schen kin der all,
Und lagst da zu in Got tes Zorn
Um Adams Sünd und Fall,

Da schenkt er dir sein’n lie ben Sohn,
Den schenkt er in den Tod,
Der kam auf Erd vom Him mels thron,
Half dir aus al ler Noth.

Ein Kind lein klein ward er ge born,
Am Kreuz sein Blut ver goß,
Da mit stillt er sein’s Va ters Zorn,
Macht dich von Sün den bloß.
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Hör, was dir Christ er wor ben hat
Mit sei ner Mar ter groß:
Die hei lig Tauf, das se lig Bad
Aus sei ner Sei te floß!

Dar in bist du nun neu ge born
Durch Chris tus Wun den roth,
Ver schlun gen ist Got tes grim mig Zorn,
Dein Schuld ist quitt im Tod.
Mit sei nem Geist er dich auch krönt
Aus lau ter Lieb und Treu,
Der in dein zar tes Herz lein stöhnt
Und macht dich gar span nen.

Er send’t dir auch sein En ge lein
Zu Hü tern Tag und Nacht,
Daß sie bei dei ner Wie ge sei’n
Und hal ten gu te Wacht.

Da mit der bö se Geist kein’n Theil
An dei nem Seel chen find’t:
Das bringt dir Al les Chris ti Heil,
Drum bist ein se lig Kind“
Dem Va ter und der Mut ter dein
Be fiehlt er dich mit Fleiß,
Daß sie dein treue Pfle ger sein,
Zie hen dich zu Got tes Preis.

Da zu das lie be Je su lein
Das ge sellt sich zu dir fein,
Will dein Ema nu el chen sein
Und lie bes Brü der lein.

Drum schlaf, du lie bes Kin de lein,
Preis Gott, den Va ter dein,
Wie Za cha ri as‘ Hän se lein,
So wirst du se lig sein.



18

Der hei lig Geist der seg ne dich
Be wahr dich al le Zeit.
Sein heil’ger Nam be hü te dich,
Schütz dich vor al lem Leid!

Amen, Amen! Ja, das ist wahr,
Das sagt der hei li ge Geist!
Geb Gott, daß du von heut zu Jahr
Ein gott se lig Mensch seist!

O Chris ten leut, ver ges set nicht
Zwo La men ta ti o nes, d. i. Kla ge lie der, die man pflegt zu sin gen in der
Mar ter wo chen.

I.
O Chris ten leut, ver ges set nicht,
Was Got tes Sohn durch Ose am spricht:
Fürcht euch nicht, ihr Brü der mein,
Ich rett euch aus der Höl len Pein;
Ich würg den gräß li chen Tod.
Das kos tet mich mein theu res Blut so roth;
Al so ver söhn ich euch mit mei nem Gott.

II.
Wir dan ken Christ für sei nen Streit,
Der sei nen Sieg und Tri umph uns geit.
Der Tod ist ver schlun gen zwar,
Und sein Sta chel ist zer bro chen gar;
Die Sünd hat ihr Macht ver lorn.
Des Gset zes Kraft, der grim mi ge Got tes Zorn,
Die hat Chris tus in sei nem Grab ver schorn.

O Je su Christ, wahr Got tes Sohn
O Je su Christ, wahr Got tes Sohn,
Mein Hei land, Mitt ler und Pa tron,
Ich ar mer Sün der flieh zu Dir,
Weil Du sprichst: Kommt all her zu mir,
Die ihr jetzt steckt in Angst und Noth,



19

Ich rett al lein aus Sünd und Tod.
Ich will eur Trost und Bei stand sein
Bei eu rem Gott, dem Va ter mein;
Will durch mein Wort und Geist euch ge ben
Ge rech tig keit und ewi ges Le ben.

Ich glaub, Herr, durch dein Wort an Dich;
Ach, Freud und Trost in mein Herz sprich.
Wenn du mich laßt, so steh ich bloß.
Ich bitt Dich durch dein Gü te groß,
Durch dein Op fer und theu res Blut,
Welchs all mein Sün de til gen thut,
Denk mein in dei nes Va ters Thron;
Du bist al lein der lie be Sohn.
Ins Teu fels Sieb ich sitz jet zund,
Laß du mich nicht, ich geh zu Grund.
In die ser Noth von mir nicht setz,
An dir mich al les Leids er getz.
Aus Lieb und Treu mir Bei stand thu,
In dir al lein ist Rast und Ruh.
Du bist mein Fels, Vest, Schild und Hort;
Beim Va ter red mir heut mein Wort.
Du bist der ei nig Pries ter rein,
Leg für mich ein Collec ten ein.
Wenn mein Glau be sin ket und zagt,
Und mich mein gro ße Sün de plagt,

Kein Trost will in mein Her ze nicht,
Und es vor Aengs ten gar er schrickt,
All Crea tur setzt von mir ab,
Als denn er quick und mein Herz lab.
Wenn Leib und Seel sich schei den thut,
Be spreng mich, Herr, mit Dei nem Blut.
Der Wür ger hab an mir kein Theil,
Auf dir al lein steht all mein Heil.
Ein trau rig Herz, von Reu ge kränkt,
Mit Dei nem theu ern Blut be sprengt,
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Solch Op fer gfal len Gott al lein.
Laß dir mein Seel be foh len sein.
Be scher mir, Herr, ein se lig End,
Mein Geist nimm, Herr, in dei ne Händ.
Die ar me Chris ten heit be wahr,
Halt sie in Fried und rei ner Lahr.
Amen.

O Jhe su, lie bes HERR lein mein
O Jhe su, lie bes HERR lein mein,
hilff mir wie gen mein Kin de lein!
Es sol zu lohn dein Die ner sein,
im Hi mel reich
und in der lie ben Chris ten heit.
Eia, Eia!
Schlaff du lie bes Kin de lein!
der hei lig Christ wil bey dir sein
mit sei nen lie ben En ge lein
in ewig keit.
O mein lie bes Jhe su lein,
du Trös ter mein,
er frew mich fein
und mach uns ar me würm be lein
zu Die nern dein!
O Jhe su, Got tes Sö ne lein
unnd Ma ri en Kin de lein,
Laß dir mein Kind be fol hen sein
im Hi mel reich
und in seim klei nen Wie ge lein!
Eia, Eia!
Schlaf mein hert zes Kin de lein,
dein Christ bringt dir gut Opf fe lein,
baut dir ein schö nes Heu fe lein
im Hi mel reich!
O du trau tes Je su lein,
Gotts Lem me lein,
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er barm dich mein
und faß mich auff dein Rü cke lein
und trag mich fein!

O Jhe su, lie bes Brü der lein,
du wolst Ema nu el chen sein
Unnd un ser Ewigs Pries ter lein
im Hi mel reich
und in der lie ben Chris ten heit!
Eia, Eia!
Schweig, du trau tes Kin de lein,
es beist dich sonst das Esel lein
unnd stösst dich Jo sephs öchse lein
zu Beth le hem!
O du süs ses Je su lein,
er halt uns rein
im glau ben dein
bitt für uns ar me Sün der lein
den Vat ter dein!
Je sus, das zar te Kin de lein,
lag in eim har ten Krip pe lein,
Ge win delt inn die tü che lein
zu Beth le hem
im fins tern stal beim öchse lein.
Eia, Eia!
Jo seph kocht ein Mü se lein,
Ma ria streichts jrem Sön lein ein,
das küß wer met ein En ge lein,
und sin get fein.
O du lie bes Je su lein,
die un schuld dein
laß un ser sein,
unnd mach uns ar me LEu te lein
hei lig und rein!

Wem Gott ein eh lich Weib be schert
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Wem Gott ein eh lich Weib be schert,
Mit Tu gend, Glaub und Zucht ver ehrt,
Der hat den schöns ten Schatz auf Erd,
Ein Weib ist al ler Tu gend werth.

Sie ist ihr’s Man nes Hilf und Freud,
Die ihn er quickt in Lieb und Leid,
Sie ist sein Säul und Eh ren kranz,
Ohn Weib ist gar kein Freu de ganz.
Ihr Mann hat Trost und Ehr von ihr,
Sie ist sein’s Her zens Wunsch und Zier,
Sein’r Au gen Lust, Freu den und Hort,
An ihr ver knüpft mit Got tes Wort.

Aus Adams Fleisch, Ripp, Blut und Leib
Baut Gott Evam, das schöns te Weib,
Gott’s Sohn führt sie dem Men schen zu,
Die schenkt ihm Gott zur Freud und Ruh.

Hang du an ihr und halt sie schön,
Sie ist dein’s Her zens wert he Kron;
Ein Fleisch und Sinn ihr zwei sollt sein,
Mit Treu en eins das and re mein‘.
Gott hat ein Aug auf ehe lich Leut,
Und seg net ehr lich Lieb und Bräut,
Ein züch tig’s Bett und keu scher Muth
Ist vor Gott gar ein ed les Gut.

Da kann man Chris ti Lieb er ken nen
Und Gott in Wahr heit Va ter nen nen,
Ihm die nen in Lieb, Zucht und Ehrn,
Und sich red lich im Glau ben nährn.

Je su, un ser Bräu ti gam gut,
Der du durch dein theu res Blut
Ein Braut er kauft aus mensch lichm G’schlecht
Und machst sie hei lig, fromm und g’recht:
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Er halt‘, Herr Christ, dein Fleisch und Bein,
Laß sie dein lieb Heph zi ba5 sein;
Be wahr all Fraun- und Jung fraun-Ehr,
Fromm Mann, Weib, Kind und Fried be scher!

WEr bey Gott schutz vnd hülf fe sucht
(Psalm 91)
WEr bey Gott schutz vnd hülf fe sucht,
wenn er sein ruth auß sen det,
Und hat zu jm all sein zu flucht,
mit buß sich zu jm wen det;
Der rufft ge trost in sei ner nott:
du bist mein Burg, o Herr, mein Gott,
du wirst mich nicht ver las sen!
Du ret test mich vons Je ger strick,
kein Pe stil entz mir scha det;
Un ter dein flü ckel ich mich tück,
wenn die seuch zu mir na het,
Dein waar heit ist mein schildt vnd spieß,
dein wort macht mich keck vnd ge wiß,
drumb laß ich mich nicht schre cken.

Kein gram des nachts, kein pfeil am tag,
die der teu fel lest flie gen,
Mir scha den kan, kein seuch noch plag
des Feinds wirdt mir ob si gen:
Ob vil tau sent auff bei der seit
vmb mich fal len, nicht nur dran leit,
der tod kan mich nicht tref fen!

Mit lust mein au gen wer den se hen,
wie Gott den lohn wirdt ge ben
Vnd ver gel ten den Gott lo sen,
die seim Wort wi der stre ben,
Mein Hauß aber zu fri den bleibt,
als vn glück mein Gott dar von treibt,
kein plag dar zu mag kom men.
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Sein En geln er be fol hen hat:
„Tragt jn auff eu ren hen den,
Wo er auff sei ne en we gen gat,
das böß von jm thut wen den,
Da mit sein fuß an kei nen stein
an stoß, mit treu en ich jn mein,
lest jm nichts args be geg nen!

Wenn er auff schlangn vnd dra chen steht,
kein leid jm wi der fe ret;
Durch Pe stil entz er si cher geht
vnd bleibt auch vn ver seh ret;
Gleich wie auch Aa ron in sei nem Ampt,
wehr ich der Seuch mit mei ner hand,
das sie zu jm nicht na he!
Wenn jn gleich die plag sampt dem tod
er greifft vnd wölln jn fres sen,
Im größ ten kampff vnd höchs ter not
kan ich sein nicht ver ges sen;
Wenn er gleich gar dar ni der leit,
helff ich jm auff zu rech ter zeit,
so bald er mich an ruf fet.

Wenn all sein leib fur kranck heit hitzt
vnd er jetzt will ver schmach ten,
In to des kampff für engs ten schwitzt,
sein heil will ich be trach ten!
Ich will sein krafft vnd lab sal sein
vnd jn er qui cken in der pein,
bey jm bin ich in nö ten.

Sein un schuld macht mich of fen bar,
das man sein ehr stets prei se,
Sein le ben frist ich man ches Jar,
mein Hei land ich jm wei se,
Von hinn fehrt er mit frid vnd freud,
ein end hat all sein dürff tig keit,
sein Seel will ich be wa ren.“
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Wir dan cken dir für disen trost!
hilff, das wir fest dran hal ten!
Herr Christ, der du vns hast er löst,
du wöl lest vn ser wal ten!
Sterck vn sern glau ben, Herr, an dich,
hilff, das die lieb dem Nechs ten sich
mit früch ten stets be wei se! Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

er wor ben
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[←2]
Ar bei tet
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[←3]
Knecht, ei gent lich Groß vä ter chen, über haupt al ter, ver trau ter Haus die ner
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[←4]
in der Frem de sein



33

[←5]
Heph zi ba ist Jes. 62,4 im He brä i schen der Na me der Toch ter Zi on, zu deutsch: „mei ‐
ne Lust an ihr“
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ab ram glaubt dem ver heiß nen Christ
Aus mei nes Her zens Grun de
Christ, Kö nig, Gott, un ser Hei land,
Er rett uns, lie ber Her re Gott
Ge born ist uns der hei lig Christ
GOtt schuf Adam auß staub und erd,
Gott Va ter, Sohn, hei li ger Geist
HERR Christ, mein Hort, wenn ich zu dir (Psalm 28)
Herr Gott, der du mein Va ter bist,
Hört, ihr Chris ten, und mer ket recht
In Got tes Na men spann ich an
Nun schlaf mein lie bes Kin de lein
O Chris ten leut, ver ges set nicht

I.
II.

O Je su Christ, wahr Got tes Sohn
O Jhe su, lie bes HERR lein mein
Wem Gott ein eh lich Weib be schert
WEr bey Gott schutz vnd hülf fe sucht (Psalm 91)
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